
STAATSMEDAILLE FÜR MICHAEL SCHWARZ

Die Staatsmedaille für Verdienste um die bayerische 

Wirtschaft hat der Präsident des Verbandes Freier Be-

Bayerns Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger erhalten. 

Aiwanger würdigte das herausragende ehrenamtliche 

Engagement von Schwarz für die Freien Berufe. Schwarz 

habe sich unermüdlich und vorbildlich für die Belange 

und die Volkswirtschaft gestärkt. Er habe konsequent für 

-

habe Schwarz auf übergeordnete Themen der Freien 

Berufe, Aiwanger würdigte insbesondere den unermüd-

lichen Einsatz für den Erhalt der Selbstverwaltung der 

Freien Berufe und deren Regularien wie Fremdbesitz-

verbot und Gebührenordnungen. In zahlreichen Gesprä-

chen und Veranstaltungen sei Schwarz für das Wertesys-

tem der Freien Berufe und ihre Strukturen eingetreten, 

die für ihn immer als Garant für Stabilität und Zukunfts-

fähigkeit galten. Die Staatsmedaille wird seit 1974 an Per-

sönlichkeiten verliehen, die sich besondere Verdienste 

um die bayerische Wirtschaft erworben haben. Pro Jahr 

werden höchstens 25 Personen ausgezeichnet.  

DELEGIERTENVERSAMMLUNG MIT PROF. DR. URSULA MÜNCH

Die Delegiertenversammlung des Verbandes Freier 

werden. Die Direktorin der Akademie für Politische Bil-

dung in Tutzing wird einen Vortrag zum Thema Digitale 

VERBAND FREIER BERUFE BEI CSU, FW UND FDP IM LANDTAG 

Bei Gesprächen mit den Freien Wählern, der CSU und 

der FDP im Bayerischen Landtag hat sich der Verband 

Freier Berufe mit seinen Themen vor der Landtagswahl 

im Oktober positioniert. Als einen der Kernpunkte nann-

ten die Präsidiumsmitglieder des VFB die Belastungen 

durch Bürokratie. Die Politik habe den Drang, Lebens-

sachverhalte bis ins letzte Detail regeln zu wollen. Aus 

Sicht der Freien Berufe ist das der falsche Weg. Bürger 

und Berufsträger müssten wieder mehr Verantwortung 

übernehmen, damit die Gesellschaft ohne derartige 

Detailregelungen funktioniert. Die Bürokratieerleich-

terungen aus der Zeit der Pandemie müssten erhalten 

-

tagsparteien auch, dass die Gebührenordnungen ange-

passt werden müssten. Freie Berufe seien genauso von 

blieben unverändert. Zum Beispiel bei den Apothekern 

habe es keine Erhöhung der Honorare seit 2004 mehr 

gegeben. Darüber hinaus mahnten die Präsidiumsmit-

glieder erneut an, dass sich internationales Kapital Zu-

gang zu den Heilberufen suche, um mit Patienten in 

-

chen. Auch der Fachkräftemangel bleibt ein Thema der 

Freien Berufe. Ausländische Fachkräfte würden nicht ins 

Land kommen, wenn sie keine guten Infrastrukturbe-

ERASMUS-GRASSER-PREIS FÜR GUTE AUSBILDUNG

-

chen den Erasmus-Grasser-Preis. Die Auszeichnung 

-

bewerben. Dabei können sich Interessierte für den Preis 

entweder selbst bewerben oder durch ihre Innung oder 

ihre städtische Berufsschule vorgeschlagen werden. 

Alle Informationen dazu und die Bewerbungsunterlagen 

sind online abrufbar unter www.muenchen.de/erasmus-

. Bei der Preisvergabe werden unterschied-

liche Kriterien berücksichtigt, zum Beispiel die Dauer 

der Ausbildungstätigkeit, die Anzahl der bisher Ausge-

bildeten, der Ausbildungserfolg und die im Zusammen-

hang mit der Ausbildung ausgeübten ehrenamtlichen 

Tätigkeiten. Wichtige Kriterien sind auch die Ausbildung 

Kurz gemeldet
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